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Nil
Es ist ein Wunder! Selten wirkte eine Parforce­
leistung so leicht, so flüssig, so unangestrengt. 
Während einer knappen Stunde bewegen sich 
Laurence Yadi und Nicolas Cantillon zusammen 
mit den vier TänzerInnen ihrer Compagnie ohne 
Unterlass. Weiche, runde, rhythmische Bewe­
gungen ausgehend von der Körpermitte, pflan­
zen sich wellenartig fort in den Armen, wieder­
holen sich, wieder und immer wieder mit 
kleinen Variationen, sie treiben auseinander, 
fliessen zusammen, schwappen hin und her 
und bilden einen Bewegungsstrom von hypno­
tischer Kraft, der fliesst und fliesst und fliesst. 
Man taucht ein und lässt sich wie in Trance ein­
fach treiben. Nichts lenkt den Blick ab, keine 
Kostüme, keine Requisiten, keine Mimik. Auf 
der dunkel gehaltenen Bühne bewegen sich die 
in Blau- und Grüntönen des Wassers gekleide­
ten Körper, einzeln, zu zweit oder als Ensemble 
in stupender organischer Harmonie. Man denkt 
an die Schönheit von Unterwasserwelten, an 
Seeanemonen und Wasserpflanzen, an das 
allein der Strömung folgende Schweben von 
Quallen, an das Spiel von Wind und Wellen.  
Es sind nicht mehr Körper, die sich bewegen, 
sondern Bewegungen, die sich in den Körpern 
materialisieren. Es scheint, als seien die Körper 
nur da, um die Bewegung sichtbar zu machen.

Und da ist diese Musik, eine orien­
talisch angehauchte Gitarrenlinie. Sie begleitet 
nicht, sie untermalt nicht, sie umreisst vielmehr 
die akustische Landschaft, durch die der Be­
wegungsstrom fliesst. Sie habe die Schönheit 
einer arabischen Kalligraphie, schrieb der 
Kritiker von Le Temps in seiner begeisterten 
Rezension nach der Premiere.

In den Choreografien von Laurence 
Yadi und Nicolas Cantillon hat Musik immer 
einen ganz besonderen Stellenwert. Das kann 
so weit gehen, dass die beiden zwar mit Musik 
arbeiten und proben, diese zum Schluss aber 
weglassen, oder dass Nicolas Cantillon, der 

vor seiner Zeit als Tänzer Rockmusiker war, nicht 
als Tänzer, sondern als Gitarrist und Sänger auf 
der Bühne steht wie im Stück «Laï Laï Laï Laï». 
«Tanz, zusammen mit Musik, kann sehr schnell 
dekorativ wirken», ist Cantillon überzeugt. Als 
sie 2009 anlässlich der Arbeit an ihrem Stück 
«Listen & Watch» den amerikanischen Gitarris­
ten Sir Richard Bishop, Ex-Punk und Improvisati­
onsmusiker mit einer grossen Leidenschaft für 
Indien und den Nahen Osten, kennenlernten, 
eröffnete sich für das Choreografen-Duo ein 
neuer Horizont: «Er komponiert die Musik für 
uns. Unsere Musik.» Und das heisst im Falle von 
«Nil» tatsächlich, dass Bishop die Musik zur be­
reits bestehenden Choreografie komponierte. 
In diesem einzigartigen Zusammenspiel von 
Bewegung, Musik und Licht eröffnet sich dem 
Zuschauer ein imaginärer Raum, in dem der 
Nil weit mehr ist als ein Fluss in Ägypten.

Laurence Yadi und Nicolas Cantillon, 
beide ursprünglich aus Frankreich, haben bei 
der Westschweizer Compagnie Alias getanzt, 

bevor sie 2003 ihre eigene Gruppe gründeten, 
benannt nach ihren Jahrgängen 72 und 73. Seit­
her haben die beiden, die im Leben wie in der 
Arbeit ein Paar sind, mit ungeheurer Produk­
tivität und einem ungewöhnlich breiten forma­
len Spektrum fast im Jahresrhythmus neue 
Choreografien herausgebracht: neben ihren 
eigenen Produktionen auch zwei Auftrags­
arbeiten und mehrere Kurzfilme. Für «Nil», ihre 
vierte Gruppenchoreografie, erhielten sie ver­
gangenes Jahr den Schweizer Tanz- und Choreo­
grafiepreis, die wichtigste Auszeichnung für 
Tanzschaffende in der Schweiz. (esc)
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DANK→ Die Aufführungen am Theater Spektakel werden 
unterstützt von der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia. 

SEEBÜHNE→  Die Zuschauertribüne ist überdacht. Bei sehr 
schlechter Witterung muss die Vorstellung abgesagt werden. 
Auskunft über die Durchführung spätestens zwei Stunden  
vor Beginn: Telefon 0848 000 414, www.theaterspektakel.ch 
oder www.facebook.com/theaterspektakel

Für ihren jüngsten Wurf «Nil» wurde 
die Compagnie 7273 des jungen 
Choreografen- und Tänzerpaars 
Nicolas Cantillon und Laurence 
Yadi mit dem Schweizer Tanz- und 
Choreografiepreis 2011 ausgezeich-
net. Aufgebaut auf einem klar um-
rissenen Bewegungsvokabular  
und getanzt mit einer harmonisch 
fliessenden Präzision, verschmilzt 
diese Hommage an den Nil mit der 
eigens komponierten Musik des 
amerikanischen Gitarristen Sir 
Richard Bishop zu einem Gesamt-
werk von sinnesbetörender Schön-
heit und entwickelt einen Sog, dem 
man sich nicht entziehen kann.
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